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Erneuter Antrag zur Nutzung von Windkraftstandorten in Naumburg
Sehr geehrte Frau Stadtverordnetenvorsteherin Hensel,
wir bitten Sie, folgenden Antrag während der nächsten Stadtverordnetenversammlung zur Abstimmung zu stellen:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Der Magistrat wird beauftragt, mit Blick auf die geänderten Klimaziele der Bundesregierung und die Notwendigkeit eines schnellen Ausbaus erneuerbarer Energien zur Reduzierung von Energielieferungen aus dem Ausland, insbesondere aus Russland, die Nutzung von Windkraftstandorten in Naumburg bei den zuständigen Stellen erneut vorzubringen.

Dazu gehört
· die Forderung gegenüber der Bundeswehr, das instrumentenbasierte An- und Abflugverfahren des Flugplatzes Fritzlar so anzupassen, dass bezüglich von Windenergieanlagen in dem Vorranggebiet KS 53 des Teilregionalplanes Energie keine anzahl- oder höhenmäßigen Beschränkungen mehr erforderlich sind.

· eine Anfrage bei dem Unternehmen WPD, ob es unter ggf. geänderten Bedingungen weiterhin an der Errichtung und dem Betrieb von Windenergieanlagen im „Alten Wald“ interessiert ist.

· eine Initiative gegenüber dem Regierungspräsidium Kassel, eine Ausdehnung des Windparks Istha/Balhorn/Altenstädt in Richtung Westen für einige weitere Anlagen zuzulassen.
Begründung:  
Mit dem Beschluss des Teilregionalplanes Energie Nordhessen 2016/2017 wurden durch die Regionale Planungsversammlung auch die Vorranggebiete für Windkraftanlagen festgelegt.
Für den Bereich Naumburg betrifft dies die Flächen Sandkopf/Netzer Berg mit der Kennung KS 53 sowie den Bereich Istha/Balhorn/Altenstädt (Kennung KS 56).

Für den Bereich „Sandkopf/Netzer Berg“ („Alter Wald“) beschloss die Stadtverordnetenversammlung am 29.06.2017 Eckpunkte für die Errichtung und den Betrieb von Windenergieanlagen. Mit Beschluss vom 15.03.2018 wurde das Unternehmen WPD als Planungs-, Bau- und Betriebspartner ausgewählt. Unter Einbeziehung des benachbarten Privatwaldbesitzers sollten 6 Anlagen der 3 MW-Klasse errichtet werden.
Unter der Federführung des Bürgerforums Energiewende Hessen erfolgte am 19. Juni 2018 eine breite Bürgerbeteiligung. Mehr als 140 Fragen und Anregungen wurden von den beteiligten Stellen dokumentiert beantwortet:

https://www.buergerforum-energiewende-hessen.de/buergerfragen_naumburg
Mit Datum von 7. Juli 2018 hat die Bundeswehr der Stadt Naumburg mitgeteilt, dass nur maximal 4 Anlagen möglich sind, diese mit zusätzlicher Technik zur Erkennung auszustatten sind und nur eine maximale Höhe von 150 Meter haben dürfen. Das Unternehmen WPD zog sich daraufhin aus dem Projekt zurück.
Für den Bereich Istha/Balhorn/Altenstädt wurde im Regionalplan keine Erweiterung in Betracht gezogen.

Die Bundesregierung plant nun, das Thema regenerative Energien auf der Basis eines breiten politischen Konsenses energisch voranzutreiben. Für den Bereich Windkraft wurden in Hessen mit den Teilregionalplanungen bereits Vorranggebiete mit einer Größenordnung von ca. 2% der Fläche herausgearbeitet. Die Realisierung verläuft jedoch schleppend. Um die gesetzlichen Klimaziele zu erreichen, muss die Windenergieausbeute schneller vorangehen.
Darüber hinaus machen es der Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine und die damit verbundenen Unsicherheiten bei der Energieversorgung Deutschlands unerlässlich, alle möglichen Reserven zur Erzeugung regenerativer Energien auszunutzen. Hierzu kann Naumburg aufgrund der vorliegenden Rahmenbedingungen einen Beitrag leisten.

Deshalb sollten die beiden genannten Bereiche noch einmal beleuchtet werden:

KS 53 Sandkopf/ Netzer Berg: 
hier sollte die Bundeswehr Alternativlösungen für den Flugplatz in Fritzlar prüfen, um den vorrangigen Zielen der Regionalplanung, der übergeordneten Ziele des Klimaschutzes und aktuell der energetischen Versorgungssicherheit Rechnung zu tragen. 
KS 56 Istha/Balhorn/Altenstädt: 
hier ist eine Ausweitung der Vorrangfläche in westlicher Richtung zu prüfen. Dieser Bereich liegt in besonders windreicher Höhenlage und dürfte weiterhin den notwendigen Abstand zur Wohnbebauung gewährleisten. Es könnten ggf. 3 - 4 weitere Windkraftanlagen betrieben werden und es wäre von Vorteil, dass hier bereits ein Windpark besteht und somit keine zusätzlichen anderen Flächen beplant werden müssten.
Freundliche Grüße

Uwe Förster
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